
DasLalweiWochkN-
dlatterscheint wöchent¬
lich dreimal, nämlich
Dienstag , Donnerstag
u. Samstag Abonne-
mentSvreiS hakbjährl.
ist ., durch die Voü be¬
zogen im Bezirk 1 8-
8 kr. » sonst in ganz
Württemberg Iff. lökr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Inteüigenzblatt für den Bezirk.

Zn >5alw abonnir
man bei der Redaktion
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächk-
getegenen Postamt .—
Die Ginrückungsge.
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Uro . 13 « . Samstag , den 25 . November. 1865.

Amtliche Dekanntmachungcn.

Calw.  An die K Pfarrämter , betreffend die jährliche Aufnahme des Ganges der Bevölkerung.
Behufs der Fertigung der Jahreslisten über den Gang der Bevölkerung werden den K . Pfarrämtern die erforderlichen

gedruckten Formularien , sowie die vorjährigen Listen sammt Beilagen mit dem Ersuchen übersendet , letztere mit der neuen Liste
hieher zurückzugeben.

Den 23 . November 1865 . K. Oberamt . Schippert.

C a I w.

Auswanderung.
Der ledige Schönfärber August Mül¬

ler  von Simmozheim wandert nach Nord¬
amerika ans,  nachdem er die verfassungs¬
mäßige Bürgschaft gestellt , auch wegen Be¬
zahlung etwaiger Schulden Sicherheit ge¬
leistet hat.

Den 22 . November 1865.
K . Oberamt.
S chipper  t.

Calw.

Aufforderung zur Wohl von 6
Gemeind erathsmitgliedern.

Mit dem Monat Dezember 1865 ha¬
ben aus dem Gemeinderathskollegium aus¬
zutreten die Herren:

Wilhelm Schüler,  Stadtpfleger , 1859
auf 6 Jahre gewählt,

Gustav Friedrich Wagner,  Fabrikant,
1859 auf 6 Jahre fgewählt,

Heinrich Haydt,  Bäcker , 1859 auf 6
Jahre gewählt,

Julius Stalin,  Fabrikant , 1861 auf
4 Jahre gewählt,

Friedrich Schnaufer.  Rothgerber , 1363
auf 2 Jahre gewählt.

Ferner ist zu ersetzen das kürzlich ver¬
storbene Gemeinderathsmitglied:

Herr Carl Dörtenbach,  Kaufmann,
1861 auf 6 Jahre gewählt.

Demnach sind aufs Neue 6 Mitglieder
zu wählen und zwar:

5 Mitglieder auf 6 Jahre bis Dezem¬
ber 1871.

1 Mitglied auf 2 Jahre bis Dezember
1867.

Diejenigen 5 Mitglieder , welche bei der
Neuwahl die meisten Stimmen erhalten,
werden als auf 6 Jahre und das in der
Stimmenzahl nach ihnen folgende als auf
2 Jahre gewählt betrachtet.

Die Wahlmänner werden aufgefordert,
die Stimmzettel an dem bestimmten Wahltag,

Montag,  den 4 . Dezember 1865,
Vormittags von 8 — 12 Uhr,
Nachmittags von 2 — 5 Uhr,

auf dem Rathbause abzugeben.
Wenn an diesem Tage nicht mehr als

die Hälfte der wahlberechtigten Einwohner
abgestimmt hat , so ist ein weiterer Mahl¬
termin anzubersumen.

Noch wird bemerkt:
1) Die Wiedererwählung der Auslreten-

den ist erlaubt.
2 ) Die Abstimmung ist geheim . Jeder

Wähler hat persönlich einen Stimmzettel
in die Wahlurne niederzulegen , auf wel¬
chem die Gewählten mir Vor - und Zuna¬
men und Stand genau bezeichnet sind.

3 ) Ueber alle wahlfähigen Männer un¬
serer Gemeinde ist ein namentliches Ver¬
zeichniß — die Wählerliste — auf dem
Rathhaus aufgelegt . Einsprachen gegen
viese Wählerliste können von jetzt an bis
zum 2 . Dezember , Abends 6 Uhr , bei dem
Gemeinderath vorgebracht werden . Die
Versäumniß dieser Frist zieht für den in
die Wählerliste nicht Aufgenommenen den
Verlust des StimmrechtS für die gegenwär¬
tige Wahlhandlung nach sich, wenn nicht
ein offenbares Versehen stattgesunden hat.

Calw , 21 . November 1865.
Stabtschultheißenamt.

Schuldt.

Calw.

Acker-Verkauf.
Aus der Schuldenmasse des verstorbe¬

nen Bäckers Friedrich Binder  d . ä . von
!hicr kommt am
! Montag,  ven 4 . Dezember 1865,
> Vormittags 11 Uhr,
im Ausstreich zum Verkauf:

> Mrgn . 32,4 Rthn . Acker.
, V- Mrgn . 8,3 Rthn . Oed e

! Vi Mrgn . 40,7 Rthn . auf dem Muck-
! berg , neben Rößleswirth Heiz-
> mann und dem Eigenthum der
! Stadt . Gemeinderäthlicher An-
! schlag 15 st.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Außeramtlichc Gegenstände.

Morgenden Sonntag,  sowd die ganze
Woche über backt Laugrnbrr ^e'n

2 ) 2 Bäcker Störr.

Heute , Samstag,  halte ich

Metzelsuppe,
wozu ich freunvlich einlade.

Hammer,  Löwenwirth.

Ca l w.

Einladung.
Sämmtliche im Jahre 1805 geborenen

Männer werden auf morgenden
Sonntag,  den 26 . d . M .,

zu Herrn Löwenwirth Hammer  hier zu
einem guten Glas Wein freundlich einge¬
laden . Auw Frauen und Bekannte der¬
selben sind willkommen . 2 )2.

s Sonntag,  den 26 . vieß,

i Concert-Reunion
S von der bekannlen Carlsbader Musik
S „Pühra " im TH udium 'schen Saale,
s wozu freundlichst eingeladen wird.

Backwerk-Empfehlung.
Allerlei feines Zuokerbackwerk,

Sprengerlen , feines Schnitzbrod,
Citronat und Orangeat , Zibe-
ben , Rosinen , Fergen , Crtro-
nen , Mandeln , Gewürz , Va-

fnrll- und alle Sorten Cbocolade,
Cacaomasfe , Stampfmelis , Ho
niH, Himbeer - n Schwarzbeer¬
saft empfiehlt zu gefälliger Abnahme

Färber Schramm s Wtw.

ZZahnweh-Leidendenß
D empfiehlt seine sicher wirkenden D

^TinkturengegenZahnsckmerz^
1) von höhlen Zähnen,

2) v. rheumatischem Schmerz(Flnß),
ä 42 und 24 ?r.

Stuttgart Nikol . Backe.
Calw bei Cürl Mck ' s Wtw.
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Lebens Werfitherung mit Dividende -Genuß.
Ter Unterzeichnete Agent der Allgemeinen Rcrttencnstölr zu Stuttgart empfiehlt diese auf den solidesten Grundlagen errichtete

mit billigen Einlagcsätzen arbeitende Anstalt zu lebhafter Beteiligung.
Beispiele sind : Für ein versichertes Capital von fl . 1000 -, zahlbar nach dem Tode des Versicherten , beträgt im Aller

von 25 , 30 , 35 , 40 , 45 Jahren
die jährliche Prämie fl . 17 . 53 . ft. 21 . 15 . ft. 25 . 26 . st. 30 . 43 fl. 37 . 35.
die einmalige Einlage fl . 333 . — . ft . 375 . 30 . fl. 422 50 . fl. 475 . — . fl . 533 . — .

Soll das Kapital von fl . 1000 . nach erreichtem 60 . Jabre , oder nach dem Tode , wenn er früher eintrctcn sollte , bezahlt
werden , so stellt sich die jährliche Prämie

aus fl . 22 . 20 . fl . 27 . 39 . fl . 34 . 59 . fl . 45 . 48 . fl . 63 . 26 . Die Dividende
betrug letztmals 15 °/ »- Die bis 31 . Dezember noch beitretenden Mitglieder haben Antheil an der Dividende des laufenden Jah¬
res . Prospekte unenrgeldlich bei dem Agenten : Ferd . Georgii.

Reisende und Auswanderer nach Amerika und Australien
befördert jede Woche mu Dampf - und Legelschiffeu billigst der von K . Ministerium des Innern beüät gle Agent des res . Noiars
E . Stähl  e ii in Hcilbronu

Gelder von und nach Amerika werden billigst besorge.

Daur , Haug K Fuchs,
Maschinen -Fabrik

in

Göppingen,
bauen

Dampfmaschinen,Locomobile , Transmissionen , Pumpen , Drehbänke . Pressen , Centrisugalma-
schrnenin allenGrößen . VorarbeitsmaschinensürWebcreien , als : Zettelmaschinen , Zettelspuhl¬
maschinen , Schußspuhlmaschinen , Zwirn - und Dvublirmaschinen zu Wolle und Baum¬
wolle , sowie auch alle Gattungen Klöppel - und Litzenmaschincn zur Crinolinensabrikation.

vr . Pattifon ' H Gichllvalte lindert sofort und heilt schnell

Kickt im«! KIieuiMti8Mi»
aller Art , als Gesichts -, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf , Hand - und Kniegicht,
Magen - und Unterleibsschmerz rc.

In Paketen zu 24 kr. und zu 12 kr. sammt Gebrauchsanweisung allein acht
bei Herrn Ferd . Georgii.

Den von I . Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich pa¬
tentirren unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 13 kr.

die Expedition d . Bl.
Zeuguiß . Unterzeichneter bezeugt dem

Herrn I . Schauwecker  mit Vergnügen,
daß die von demselben bezogene Lederschmiere
sich in jeder Hinsicht bewährte , indem das
Leder dadurch sowohl an Dichtigkeir gegen
Wasser , als an Dauerhaftigkeit und Weiche
wesentlich gewann.

Reutlingen , 18 . Dezember 1864
Garteninspekior Ed . Lucas.

Vorstehende Unterschrift beglaubigt
Reutlingen , 30 . Dezember 1864.

Stadlschultheißenamt.
<D. 8 .) ' A .-V . Zwißler.

Teinach
Mittwoch,  den 29 . November,

findet in der Krone eine

Versteigerung
von verschiedenem altem Schreinwcrk , na¬
mentlich vielen Bettladen , Kupfer , Blei,
Eifen , Glas und Porzellan , gegen gleich
baare Bezahlung statt , wozu Liebhaber hie-
mit eingeladen werden.

2 ) 1 . Badverwaltung.

Empfehlung.
Aus bevorstehende Weihnachten habe ich

eine große Parthie ältere aber gute
4/4 breite halbwollene Waareu zu bedeu¬
tend herabgesetztem Preis dem Verkaufe
ausgesetzt , und empfehle solche zu geneigler
Abnahme auf das Höflichste.

August Sprenger.

Das obere Logis
zm ehemaligen Korn ' schen Hause ist so¬
gleich oder bis Lichtmeß zu vermiethen.

Christian Bozenhardt,
Rothgerber.

Calw.
Neue holländische

Bollhäriuge
— pur Milchner — empfiehlt

Fr . Müller  am Markt.

Wagen-Verkauf.
Einen neuen eisernen starken einspänni¬

gen aufgerichteten Wagen , sowie einige neue
Putzmühlen hat um billigen Preis zu
verkaufen Wagnermstr . Geh ring
2 ) 1. in Mötllingen.

2 ) 1 . Ostelsheim.

Pferde - rc. - Verkauf.
Die Unterzeichnete beabsich¬

tigt , ihre Pferde , einen 6jäh-
^ , eigen Rothscbimmel , Wallach,

und eine braune 6jährige
trächtige Stute , Racepserd , sowie das Roß¬
geschirr und einen neuen Suppinger Pflug

am Donnerstag,  den 30 . November,
zu verkaufen , wozu Liebhaber sreundlichst
einladet Wetz ' Wittwe.

Spielwerke
mit 4 —36  Stücken , worunter Pracht¬
werke mit Glockenspiel , Trommel und
Glockenspiel , mit Flötenspiel , mit Him¬
melsstimmen , mit Mandolinen ; ferner

Spieldosen
mit 2 — 12 L -tücken , Necessaire « , Ci¬
garrentempel , Photographie - Albums,
Schreibzeuge und Schweizerhäuschen
mit Musik , alles fein geschnitzt oder ge¬
malt ; Puppen in Schweizertracht mit

z Musik , tanzend , stets das Neueste ein
Z pfiehlt ^ . M . » «; SS« e' in Bertt . — ß
L krunco . — Defekte Werke oder Do - 4
? sen werden rcparirt . z
z Diese Werke , die mit ihren H
^ lieblichen Tönen jedes Gemüth erhei - L
z lern , sollten in keinem Salon und an z
z keinem Krankenbette fehlen . ^

Neurungen.
Eine neue sL .etÄ » eIr « ssr - )

Doppelflinte,
welche ausgezeichnet schießt , hat zu verkaufen
2 ) 1 . A . H . Schöll.
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Hochzeits - Einladung.
Zu un ;erer Hochzeit , welche wir

nächsten
Dienstag,  den 28 d . M .,

im Gasthof zum „ Badischen Hof"
hier feiern , erlauben wir un ) hier-
mit Freunde und Bekannte freund-
lichst einzuladen.

Carl Kömpf  von Stammheim.
Christiane Roller,

StadtschultheißenamtsdienersTcht .K
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Verkauf. «LÄ LÄ-L 8»«!,°FiizHuhc«,,d Mstick-l.
sowie auch Litzen - und Strickerschnäe
nebst allen Sorten Lederwaaren empfiehlt

Schuhm . Stotz im Bischofs.

kleidern habe ich 3 blaue verschiedene Her¬
renmäntel , und einige ganz neue moderne
schwarze Röcke zu verkaufen.

Rank,  Kleiderhändler.

Rein gewasserte

Asche
Calw.

kaust Heinrich Hahdt,
Bäcker in der Borstadt

! sind jeden Tag frisch zu haben bei
! Fr . Köhler,  Seifensieder.

Tie Stiftspflege Stammheim bat

100—150 fl.
Capital zn 4 ' / - Prozent auszuleihen. _

Zugelaufener Hund.
Es ist mir ein schwarzer Hnnd

mit gelben Backen und gelben
Füßen zugelaufen . Der recht¬

mäßige Eiqenthümer kann denselben inner¬
halb 10 Tagen gegen Einrückungsgebübr
f und Futtergeld abholen bei
j Dä u b le,
! Gypsermstr . in Deckenpfronn.

TaHeSncuiHkeiten . !
— Tie neu errichtete zweite Schulstelle in Deckenpfronn,  f

hiesigen Dekanats , mit welcher neben freier Wohnung ein Ein¬
kommen von 400 st. verbunden ist, ist zur Bewerbung ausge¬
schrieben . ^
Z — Bei dem Brande in Unterreichenbach  am 15 . Oktober
haben sich ausgezeichnet und werden im „ St A ." öffentlich belebt:
Wafferzoller Haag , Maurer Friedrich Dötlling , Zimmermann
Friedrich Nonnenmann , Zimmermann Friedrich Dötlling , sämmt-
liche vcn Unterreichenbach.

— Stuttgart,  23 . Nov . Seine Königliche Majestät haben
vermöge höchster Entschließung vom 22 Nov . Seine Königliche
Hoheit den Königlichen Prinzen Friedrich zum Mitglied deS Ge¬
heimen Nathes in der Weise gnädigst zu berufen geruht , daß
Seine Königliche Hoheit an den Sitzungen deS Geheimen Kä¬
thes Theil nehmen werden , in welchen Letzterer über die Seiner
Königlichen Majestät verfassungsmäßig zn erstattenden Gutachten
Berathnng zu pflegen bat (St A .)

— Stuttgart,  2l . Nov . Am heutigen Tage fand die feier¬
liche Bestattung des nach langjährigen schweren Leiden am 16
d . M . zu Winnenthal verstorbenen Grafen Alfred von Neipperg,
erblichen Mitglieds der Kammer der Standesherren , seit 1840
vermählt mit Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzessin Marie
von Württemberg , statt . ( St : A )

— Ludwigsburg, 2t.  Nov . Heute ereignete sich hier der
Unglücksfall , daß ein junger Mann bei Gelegenheit der Ausbes¬
serung einer Dachrinne an einem Hause von der Leiter , aus der
er stand , in Folge eines Fehltritts aus das Straßenpflaster köpf'
über herpbstürzie und sofort den Geist aufgab . Der Verunglückte
war der 18 Jahr alte Sohn eines hiesigen Gewerbetreibenden,
ein äußerst wackerer und strebsamer junger Mann und die Haupt¬
stütze seines alternden Vaters in seinem Geschäfte.

— Tübin gen,  22 . Nov . Oberjustizprokrrator Pfeilsticker ist
von der liberalen Partei des Bezirks Tübingen als Kandidat für
die Standekammer ausgestellt und hat sich bereit erklärt , eine aus
ihn fallende Wahl anzunehmen . (Von entgegengesetzter Seite
wird Hr . Oberamtmann Horner in Reutlingen in Vorschlag ge¬
bracht .)

— Karlsruhe,  21 . Nov . AuS den bisherigen Ergebnissen
der Postkonfereuz , welche heute ihre 8 . Sitzung gehalten yat,
glaube ich Folgendes als zuverlässig angeben zu könne » : Tie
Taxe für den einsachcn Brief im Umkreis des Postvereins wird
von 8 kr. aus 6 kr . erniedrigt werden . Die Presse wird durch
beocuteude Verminderung des Zeitungspvrtos erfreut werden.
(Dabei wird es sehr aus die genaueren Bestimmungen anlommen .)
Auch die vielfach gewünschten Erleichterungen für Kreuzbandsen¬
dungen , sowie für die Versendung von Tuchwustern u . dgl . wer
den nickt länger aus sich warte » taffen . (Schw . M .)

— Frankfurt  a . M . , 21 . Nov . Wir glauben mit Sicher¬
heit zu wissen , daß die württembergische Negierung eine Entschlie¬
ßung wegen der Anerkennung des Königreichs Italien noch nickt
gefaßt hat , und daher die dießsallsigcn Nachrichten in öffentlichen
Blättern unrichtig sind.

i — Das Militär in Nassau  verschlingt fast 900,000 Gulden.
V- aller direkten Steuern , Nassau zählt 460,000 Köpfe.

— Aus Rudolstadt.  Ein abenteuerliches Gerücht durchläuft
unsere Stadt . Es handelt sich um nichts als um einen neuen
Prinzenraub , oder vielmebr um den Versuch eines solchen . . Der
Fürst befindet sich nämlich mit seiner Gemahlin und den beiden
fünfjährigen Zwillingspriuzen seit etwa 8 Tagen in Frankenhau¬
sen . Von dort besuchte derselbe am Donnerstag die Rothenburg,
unv dort war es , wo zwei Männer , wie man sagt ein abgesetzter
Advokat und einKaufmann , eS versucht baben sollen .dessPrinzen
Sizzo sich zu bemäckrigen und ihn zu entführen . - Weßhalb ? Dar¬
über schwebt zur Zeit völliges Dunkel . Tie beiden Attentäter
sind gefänglich cingezcgen . Mau schließt aus den zerrütteten
Vermögensverhättnisseii beider , daß sie die voraussichtlich für die
Wiederaussinbung des Prinzen auszusetzende Prämie haben ge¬
winnen wollen . (Dfz .)

— Eine neue Lampe , eine Art Wunderlampe , hat Herr Ru¬
dolph Dinkelberg in Magdeburg  erfunden . Das Gefäß der
Lampe ist hohl und anscheinend leer , wenigstens kann man sie,
wenn sie geöffnet ist , nach allen Richtungen bewegen , ohne daß
etwas herausfällt , nur ein Petrolenmgeruch macht sich dann be¬
merkbar . Es wird allerdings ein Extiakt von Petroleum , wel¬
chen der Erfinder besonders zu diesem Zwecke bereitet hat . in die
Lampe gegossen , aber sosort auch wieder in die Oelflasche zurück
gegossen Der Rest , der darin bleibt und der in keiner Lage der
Lampe herausstießt , wird durch eine eigenthümliche Vorrichtung in
Gas verwandelt . Das Gas dmchdnngt einen gewöhnlichen Dockt,
der aus einer Röhre hervorragt und angesteckt ein Helles Licht
gibt . Las Wichtige bei dieser Erfindung , die sich bis jetzt nur
auf Küchenlampen und Lampen für Werkstätten erstreckt,  ist die
ungeheure Sparsamkeit . Es gehören mehrereStunden , man ver¬
sichert uns ca 6 dazu , um für 1 Pfennig Werth von dem Pe¬
troleum -Extrakt zu verbrauchen . Auch das möchte sehr praktisch
sein , daß die Lampe beliebig umsallen kann , ohne ihren Brenn-
stoffZzu verlieren . (Dfz .)

— Berlin,  20 . Nov . Tie „ Nordd . Allg . Ztg ." fordert heute
— so viel uns erinnerlich — zum ersten Mal den Herzog Fried¬
rich auf , die Schleswig -Holsteiner ihres Eides gegen ihn zu ent¬
binden ; dann würde die Einberufung der Stände , nach der er
sich so sehr sehne , ohne Weiteres erfolgen.

— Professor v . Hcltzendors in Berlin  hielt einen öffentlichen
Dortrag über die Mängel des Schwurgerichts . In den letzten
10 Jahren , bemerkte er , seien in der europäischen Schwurgerichts-
Praxis 25 Fälle bekannt worden , in denen sich die Unschuld der
zum Tode Verurtheilten späterhin herausstellte.

— Wie gerüchtweise verlautet , steht auch Hannoverim  Begriff,
mit Italien Verhandlungen wegen oes Handelsvertrages anzu-
knüpsen.

Italien Großes Aussehen machte in Neapel  und macht
jetzt in ganzjJtalien folgende Aeußerung , die Viktor Emmanuel ge¬
gen eine Deputation der Arbeitervereine Neapels gethan , nachdem
er jedem Einzelnen die Hand gedrückt : .. Ich ve .nehme mit Ver¬
gnügen eure Wünsche , meine Freunde . Ich selbst will das große
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nationale Werk vollenden , und ich hoffe, es wird mir gelingen . t̂em Gesichr herein , und lief auf Napoleon zu , der vor ihm zu-Was Rom betrifft , so find wir auf dem Wege dahin . Venedig l rückwich.
„Weißt du es schon? " ries Demarris heftig.
„Za , mein Freund " , erwiederte Napoleon , „ beruhige dich."
„Das sind Ereignisse , die Niemand ahnen kann !"
„Es konnte Niemand sie ändern , weder ich noch du ."
„Nein ! aber was wird nun geschehen?"
„Demarris " , sagte Napoleon , „ich kenne dich, du wirft im-

„Du

wird aber noch viel Blut und Geld kosten ; wir werden beides i
Willig dahingeben , ihr und ich." — Die italienische Staatsschuld!
hat in den letzten D . e Jahren um über 136V, - Millionen Frcs . l
zugenommen . j

Frankreich . In französischen Militärkreisen soll sich viel Un - l
zuiriedenheit über die Armeereduktion zeigen, dock bestreitet „Patrie " ,!
daß es unter den Soldaten zu förmlichen Demonstrationen ge- >mer das thun , was sich für deinen edlen Sinn ziemt ."
kommen sei. Das größere Publikum beginnt das kaiserliche De - ! „Wahrhaftig , das werde ich!" rief Demarris freudig,krel günstiger zu beurtheilen Wir sehen selbst, daß man von ei- kannst dich darauf verlassen ."
nem förmlichen „Jnsichgehen " , von einer „Umkehr" des Kaisersl „Pozzo ci Borgo hak mich soeben verlassen . Er theilte mir
spricht, der sich von den allgemeinen Welthändeln zurückziehen Alles mit ."
und nach Innen ein weises System der Sparsamkeit einsühren j „So weiß er es auch schon. Der Dberst hat die Nachrichtwerde . Freilich sprechen andere Leute auch von einem bloßen ! in diesem Augenblick erhalten ."
Theatercoup , um Len bald zusammentretenden Drpatirten Sand ! „Von wem ? " *
in die Augen zu streuen . — Das Marineministerium hat die ! „Von dem Commandanten von Lyon . Von dem Grafen
Verminderung des Mittelmeer -Geschwaders um 4 Panzerschiffe !Barandon ."
angeordnet . ! „Von Lyon !" sagte Napoleon und er betrachtete den Lieu-

Amerika . New York,  11 . Nov . Der Präsident Johnsohn iteuant i: it Blicken voll Besorgniß . „Sei rnhig , mein armer De-
erklärt die Annahme des Sklavereiabschasfungs -Amendements zur !marris , du bist sehr aufgeregt . Laß uns kaltblütig bleiben ."
Verfassung für nothwendig zur vollständigen Wiederaufnahme der! „Ei zum Henker !" rief Demarris . „wer kann da kaltblütig
Südstaaten in die Union . — Das Todesurtheil gegen Wirz ist !bleiben ? Das ist ein Ereigniß , das ganz Frankreich in furcht¬
vollzogen . — Die Unruhen auf Jamaika  sind durch kräftige bare Aufregung bringen muß . Du scheinst die Folgen nicht über-
Maßregeln unterdrückt worden . Ueber 200 Rebellen sind er - legt zu haben ."
schossen oder Hingerichtete der Anführer Paul Bogles und der An - „ Ich habe Alles wohl überlegt , mein Freund ."
stifter des Aufstandes , ein Mann Namens Gordon , zum Tod ver - - „Nun , so weißt du vielleicht noch nicht Alles . Necker ist
urtheilt worden . nicht allein abgesetzt und aus Frankreich verjagt , Paris nicht al¬

lein im Aufstande , auch die Bastille ist erobert . Die französi¬
schen Garden haben mit dem Volke gemeinschaftliche Sache ge¬
macht , die deutschen Regimenter verjagt . Das JnvalidenhauS
wurde geplündert , dreißigtausend Gewehre , alle Kanonen vom
Volke genommen , die Schweizer in der Bastille wurden niederge-
schossen, General Delauney , der Commandant , ermordet . Sein
blutiger Kopf , seine Hände , der Kopf Flossele's , des Handelsge¬
richts -Präsidenten , wurden auf Picken durch die Straße ge¬
tragen ." _ (Forts , folgt .)

A m Scheidewege.
(Forts-hiing.)

Als Napoleon das Alles in seinem Gedankenungestüm be¬
dachte, lief er heftiger auf und ab mit zuckendem Gesicht , das
schwarze Haar um die finstere Stirn Korsika war für fiinen
Ehrgeiz zu klein , doch wenn die Corsen , von Paoli , von diesem
Pozzo di Borgo und anderen Anhängern der Nationalpartei aus¬
gehetzt. die Aufruhrfahne aufpflanzten , die französische Partei nie¬
derschlügen, von Frankreich sich losrissen , Paoli 's Republik wieV Ein guter Witz macht in Wien diHRunde . Als der öster-
der einsetzen wollten — nun und nimmer sollte und dürfte das reichische Botschafter Baron Bach sich beim Papste verabschiedete,
geschehen! Frankreich befand sich auf dem Wege zu großen und äußerte er den Wunsch , „ heilig gesprochen zu werden " , worauf
wichtigen neuen Gestaltungen . Necker, die Freunde der Freiheit , der Papst antwortete : da müsse er erst sterben, bei Lebzeiten gehedie Nationalversammlung , das Volk, das Heer - - alle wollten die Canonisation nicht an . „Nun " , meinte der Staatsmann , „da
sie. alle hofften darauf . Die hochmüthigen Elemente des Hofes , kann ich mich ja sche'nitodt stellen, bis die Ceremonie vorüber ist."Kuk tbiin Sie bas " erwieb «>rta Ni „ L IV„Gut . thun Sie das " , erwiederte Pius IX., „dann sprecheich Si-

scheinheilig."
des alten Adels strebten allein dagegen , aber was konnten sie
thun ? Sie mußten weichen und fallen . Standen nicht manche
berühmte Namen . Männer aus den vornehmsten Familien bei
der Vollssache ? Die Lafayette . die Noallis , Mirabeau , Andere In einer Gesellschaft der großen Welt wurde kürzlich die
und er selbst, der kleine Lieutenant , er mit seinen Entwürfen , mit i Frage aufgeworfen , warum in unfern Tagen die Neigung sich ru
seinem Ehrgeiz ? Wenn er sich in diese große Bewegung !verheirathen unter den Männern sich zu vermindern scheine« Ein
stürzte, mit seinen Empfehlungen an die ersten Männer des Ho - Engländer antwortete : „Weil die Frauen sich wie die Lilien auk
fes , er würde sich Bahn brechen. Necker sollte ihn sehen, er sollte dein Felde darstellen : sie nähen nicht, sie spinnen nicht und dock
seine Entwürfe hören , der tugendhafte große Minister , der Retter ss„d sie prächtiger gekleidet, als Salomo » in allem seinem Glan -e "
Frankreichs , der Liebling des Volks . In -einer begeisterten Stim - Versteht sich, spricht der Meister Engländer von der U-wio vnlöo
mung glaubte er schon vor ihm zn stehen , und was Lr ihm sa- und da mag er Recht haben!gen wollte , lies mit Gedankenblitzen durch sein Gehirn , und ge¬
staltete sich zu abgebrochenen Sätzen , die er rasch und wirr mit
rauher Stimme hervorstieß . Er war gewiß , daß er zu großen
Dingen , zu großen Thaten bestimmt sei , er fühlte die Kraft da¬
zu ; er suhlte den Hauch des gewaltigen Geistes , der ihm zurief:
„Du wirst mit deinen Thaten die Welt erfüllen !"

Und wo gab es einen anderen Weg,  als den , der vor ihm
lag ? Das Liebesbündniß mit der Tochter eines alten , edlen Ge¬
schlechtes war der Anfang , es war der erste Handschlag des
Glücks . Und dieser mißgünstige , dieser lauernde Andrea mit sei¬
nem falschen Lächeln, mit seinem listigen Verfall , was wollte er?

„Ha ! wenn — " Napol on stand still, die Begeisterung ver-
schwaod aus seinen Mienen . In dem Augenblick entstand ein , (Gottesdienste , «onnraa . 26. Nro Vorm. (Predigt): Herr DekanGevolter ans der Tretwe Es kam jemand eilia die Stuken " Kmderlehre mit den Töchtern2. Ciasse - Nachmittags(Mustav-rsepouer aus der -r.reppe .. lam ^ emanv eniq eie Lausen yrr - ^ olphsstuuv. ) : Herr Helfer Schmidt . — Das Opfer, ist für den Kirchen-aut , dann wurde die Thur aufgerrssen , Deruarns tr at mit erhitz- banfond bestimmt.

"" "" " » rdigin , gedruckt und^ rlegt von A . De lkckt ä ger.
Mit einer liter . Beil age'

Räthsel.
Win Wörtchen zweimal ausgesprochen.
Durch einen Mitlaut unterbrochen.
Erschüttert einen ganzen Staat,
Gilt oft so viel als Hochverrath;
Wenn's aber auf den: Tack sich zeigt.
Genießt man es mit Lust und schweigt.

Äuflosuirg des Aäthsrls in Nro . 130 :
K a st e n g e i st.
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